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REINFELD – Reinfeld feiert morgenab
11 Uhr ein Frühlingsfestin der Alten
Schule.NachderBegrüßungvonBürger-
vorsteher Hans-PeterLippardt bieten
die Schlossmäuseein Programm,gefolgt
von Zaubereiund Musik. Um 11.40Uhr
präsentiertder Montessori-Kindergar-
ten„Die Häschenschule“,danachist ein
Gitarrenduozu hörenund ab 12.15Uhr
sind Ballettvorführungenzu sehen.Die
Villa KunterbuntbieteteineAktion Ge-
schenke-Angelnan. sus

Für alle Fragenrund ums Abonnement
und um die Zustellung Ihrer LN wählen
Siebitte

J 04 51 / 144 18 00

Für gewerbliche Anzeigen wählenSie
J 0 45 31 / 88 77 30

WollenSieeineprivate Kleinanzeige auf-
geben,wählenSiebitte

J 04 51 / 144 11 11

HabenSie Tippsfür denLokalteil?Ru-
fenSiedie LN-Redaktion Stormarnan

J 0 45 31 / 88 77 11

Veranstaltungstipp

Frühlingsfestin Reinfeld

WITZHAVE – DiverseZigarettenschach-
telnsinddieBeutevonzweiEinbrechern,
die in der Nachtzu Freitaggegen2 Uhr
mit einem Baseballschlägerdie Schau-
fensterscheibederTankstellein derMöll-
nerLandstraßein Witzhaveeinschlugen.
Anschließendflüchtetensie(ca.1,80Me-
tergroß,dunkleJacke,weißeunddunkle
HoseundeininsGesichtgezogenesTuch)
zu Fuß in einen angrenzendenWirt-
schaftsweg.Hinweisevon Zeugenbitte
an die Kripo Ahrensburg, Telefon
04102/8090.

FotosundBerichtefindenSie im
Internetunter
www.LN-online.de/stormarn

Neuigkeitenaus
StormarnfindenSie im Internetstets
aktuellunter
www.twitter.com/LN_Stormarn

Aus dem Polizeibericht

Einbruchin Tankstelle

VON JOACHIM STRUNK

BAD OLDESLOE –Die Landwirt-
schaft im Spannungsfeldzwi-
schenfreiem Markt und Regle-
mentierung–unterdiesemMotto
standder diesjährige63. Kreis-
bauerntagin der Bad Oldesloer
Stormarnhalle,zu der mehr als
400 Landwirte und interessierte
Gästegekommenwaren.DasThe-

ma,zu demder Generalsekretär
desDeutschenBauernverbandes
aus Berlin, Helmut Born, einen
ausführlichenVortraghielt, hört
sich vielleicht etwasabgehoben
und abstraktan, doch dahinter
verbergensichhandfesteProble-
me,die nicht wenigeAgrar- und
Milchbauernin existenzielleNot
bringen.Die Sorgender Milch-
bauern(sieheBericht unten)ra-

gen dabei sicherlich heraus.
Dochauchin anderenBereichen
der Landwirtschaftist kein Ho-
nigschleckenangesagt.Hans-Joa-
chim Wendt, Vorsitzender des
Kreisverbandes,wies darauf in
seinem kurzen Jahresrückblick
hin.

TrotzeinerlangenTrockenperi-
odeim Frühjahrkamesnochzu
einergutenErnte,die beim Raps
sogar Rekordniveau erreichte.
DochdaweltweitguteErträgeer-
zielt wurden,gingendie Preisein
den Keller. Damit nicht genug:
Im Gegenzugstiegendie Preise
für Dünger,Pflanzenschutzund
Kraftstoff, „so dassdie Gewinn-
aussichtenim Ackerbauwie die
Butterin derSonneschmolzen“.

BesserkamenSchweinezüch-
terdavon,derenEinkommensich
deutlichverbesserthätten.„Aller-
dingsdürfenwir nicht vergessen,
dassinsbesonderedie Sauenhal-
ter zweiJahremit Rekordverlus-
tenhintersichhaben.“

Manhabenichtsgegendenfrei-
en Markt, betonteBorn. Dieser
könnengroßenWohlstandhervor-
rufen.JedochseiauchdieGefahr
desMissbrauchssehrgroß.Hier
gebeesbesondersin derEU noch
einegroßeDiskrepanz.Während
Deutschlandbereits2003/04be-
schlosseneReformschritte der
EU konsequentumgesetzthabe,
hinktenandereEU-Staatennoch
weit hinterher.Born: „Nach wie
vor gibt es gekoppelte Rind-
fleisch-,Tierhaltungs-undAcker-
prämien,nach wie vor wird in

fastallenanderenEU-Mitglieds-
staatendereinzelbetrieblicheDi-
rektausgleichnicht auseinerre-
gionaleinheitlichenFlächenprä-
mie errechnet, sondern auf
Grund betriebsindividuellerBe-
zugszeiträume.“Nicht die deut-
scheAgrarpolitik,sonderndieüb-
rigen Mitgliedsstaatenmüssten
sich daherbewegenund verän-
dern,hinzudervereinbartenvoll-
ständigenEntkopplungund Re-
gionalisierungder Flächenprä-
mien.

Markt werdeständigvon den
Deutschen verlangt, während
sich französische,dänischeoder
holländischeLandwirte immer
nochaufdieSubventionierungih-
rerHeimatstaatenverließen.

Des weiteren könne es nicht
sein,dasssichdieLandwirteun-
geschütztdemWettbewerbstel-
len müssten,andererseitsdafür

immer mehr Auflagen und Ver-
ordnungensowie Dokumentati-
onspflichtenim undfür denUm-
welt- undNaturschutzzu leisten
hätten.Wendtund Born fordern
zudemim Namenihrer Mitglie-
der eine EU-einheitlicheAgrar-
dieselbesteuerung. Während
deutscheLandwirte27CentjeLi-
ter zahlenmüssten,kommendie
meistenanderenEU-Bauernmit
zehnCentweg.Aberauchdieun-
gleicheundungerechteInvestiti-
onsförderungzwischendennörd-
lichen Bundesländernliegt den
schleswig-holsteinischenBauern
schwer auf der Seele.So wurde
diese Förderungvon Kiel just
zum 1. FebruarohneAnkündi-
gungundÜbergangsfristgestri-
chen.Niedersachsenund Meck-
lenburg-Vorpommern dagegen
fördernmit bis zu35Prozentder
Investitionssumme.

LN-Stormarn online

VON JENSBURMESTER

REINFELD/TRITTAU – Ein Schwer-
transport hat sich einmal quer
durch Stormarngequält.Die La-
dung:XXL-Biertanksfür Bolivien.

Dieter Siebertist ein alter Hase
im Schwertransportgeschäft.Den
59-Jährigenbringen solche Bro-
ckenwie dievier großenBiertanks,
die jetzt in zehn Stunden quer
durch fünf Kreise Schleswig-Hol-
steinsnachHamburgunterwegswa-
ren,nicht ausderRuhe.Im Januar
startetefür denMannausdemWes-
terwald und seinedrei Mitstreiter
das Unternehmen.Da holten sie
ausMariboin Dänemarksiebengro-
ßeTanksab.Mit derFähreging es
nachPuttgardenund dannweiter
direktüberdieAutobahnbisHam-
burg.„Die erstensiebenTankswa-
ren mit Fahrzeugnur vier Meter
hoch.Dakonntenwir überdieAuto-
bahn fahren“, sagt Siebert. Jetzt
aberwar die zweiteLadungTanks
deutlichgrößer.Acht Edelstahlbe-
hälter mit einem Fassungsvermö-
genvon je 155 000Litern standen
auf demGeländeeinerehemaligen
Brauereibereit.FürSiebertundsei-
neKollegeneineschöneTour,denn
diesesmalkonntensie nicht über
dieAutobahnfahren.Mit einerBrei-
te von 4,70Meter und einer Höhe
von 4,75Meterwurdedie Strecke,
überwiegendLandstraßenundeini-
geBundesstraßen,abernureinkur-
zesStückAutobahn,zumnachtfül-
lendenProgramm.Startwarum20

Uhr in Puttgarden,An-
kunft am Ziel in Ham-
burg auf der Veddel
um 4.30 Uhr. Dazwi-
schenlagnureinekur-
zePausemit einemKaf-
feeundderobligatori-
schenZigaretteaufder
RaststätteTrave.

Begleitet von zwei
Funkstreifenwagen
der Polizeibezirksre-
viers Bad Segeberg
undzweiSchwertrans-
port-Begleitfahrzeu-
genstartetenSiebertundseinedrei
MitstreiterzumzweitenMal in in-
nerhalbeinerWochein Puttgarden.
Die Fahrt ging durch Ostholstein,
vorbei an Plön, über Straßendes
KreisesSegebergnach Stormarn,
dann über wenige Kilometer im
KreisgebietdesHerzogtumsLauen-
burg wiedernachStormarnbis an
die HamburgerStadtgrenze.Dort

übernahmen Kräfte
derHamburgerPolizei
denKonvoiundgeleite-
tenihnbisanseinenBe-
stimmungsort.

„Auf der dänischen
Fähremusstenwir auf-
passen,weil es dort
sehrengwar.Da pass-
te geradeeinmal eine
Zeitung zwischenLa-
dung und Bordwand
des Schiffes“, erzählt
Siebert. Etwas mehr
Platzbot bei derzwei-

ten Tour die deutscheFähre.Die
Einfahrten seien deutlich breiter
undallesseietwasgeräumiger.Al-
lerdings sei es auf der deutschen
Fähreetwasknappin derHöhege-
wesen.Knappwäreesauchauf den
Autobahnengeworden.Mit 4,75Me-
ternHöhewärekeinedervielenAu-
tobahnbrückenhoch genuggewe-
sen,umunterihnenhindurchzufah-

ren.Somussteder langeWegüber
dieDörfergewähltwerden.

Interessantwurdeesin derNacht
zu gesterngegen2 Uhr in Trittau
am Kreisverkehrbei der Meierei.
DortnütztenSiebertdie740Pferde-
stärkenseinesScanianicht viel. Er
mussteseineKesselbrückeeingan-
zesStückhydraulischanheben,um
nichtaufdemFußwegoderderMit-
telinsel aufzusitzen. Bedrohlich

neigtesichderzwölf Tonnenschwe-
re Behälterzur Seite,dochSiebert
und seineBegleiterbliebenvöllig
ruhig.Nachgut zehnMinutenhat-
ten alle vier FahrzeugedenKreis-
verkehrpassiert.

In Hamburg werden die XXL-
Biertanks von einer Spezialfirma
verpacktundfür denÜberseetrans-
porthergerichtet.Alle Behälterge-
hennachBolivien, wo ein bayeri-

scher Braumeistereine Brauerei
aufbaut.FürSiebertundseineKol-
legenwarderAuftragnachderAn-
kunft in Hamburgerledigt.Gestern
war der Fahrer bereits auf dem
Weg nach Hausein den Wester-
wald.Möglicherweisewird er bald
wieder für BraumeisterRudi tätig
werden.DeristnämlichaufderSu-
che nacheiner Dosenabfüllanlage
für seineBrauereiin Bolivien.

Richtig eng wurde es im Kreisverkehr bei der Trittauer Meierei. Die Fahrer mussten mehrmals rangieren.  Fotos: JEB

RETHWISCH –Nicht leichthaben
es derzeit Susanneund Sönke
BehnkaufihremHof imRethwi-
scher Ortsteil Steensrade.Das

Ehepaar,dasden120Hektargro-
ßenHof (75 Milchkühe und 60
StückweiblicheNachzucht)mit
zwei Auszubildenden bewirt-

schaftet,ist zwar
froh, dasssichder
Milchpreis von
der desaströsen
Marke von 18
Cent je Liter im
vergangenenJahr
auf jetzt 25 Cent
erholt hat. Doch
„die Verluste
konnten wir da-
durch langenicht
ausgleichen“, so
SönkeBehnk.Ge-
meinsammit sei-
nemNachbarnAl-
bert Stapelfeldt,
mit dem die

Behnksbei den Maschinen,der
Futterbergungund-lagerungko-
operieren,hofft er,dasssichder
Erzeugerpreis bis in den
30er-Cent-Bereich erholt.
Schließlichmüssemanweiterin-
vestieren.

„Gegen 40 Cent haben wir
auchnichts“,soStapelfeldt,mit
solch einemPreiswürdenauch
die Verbrauchernoch zurecht-
kommen.Allein dieMarktmacht
derDiscounterstehtdemgegen-
über. Aldi, Lidl & Co. bestim-
mendiePreise,indemsiesichge-
genseitigunterbieten.„Wir hat-
tenmaleinGesprächmit Einzel-
handelsmanagern.Die sagten,
derMilchpreisseiihneneiniger-
maßenegal,wichtig seinur,dass
keinerdie Milch billiger anbie-
tenwürdealssieselbst.“ unk

Die Bauernmuckenauf
Landwirte fühlen sich im Schraubstock
zwischendemWettbewerbdesfreien

Marktesund immer mehrAuflagenund
Reglementierungenseitensder Behörden.

Helmut Born
vom Deutschen
Bauernverband
forderte mehr
Fairness und
Zuverlässigkeit
für die Landwir-
te auf dem frei-
en Markt.
Fotos: STRUNK

Konvoi der
XXL-Tanks

für Bier

Dieter Siebert führte
den Konvoi an – von
seiner kuscheligen Ka-
bine aus.

Der Hof von Susanne und Sönke Behnk lässt sich
bis ins 18. Jahrhundert zurückverfolgen. Die bei-
den betreiben in erster Linie Milchviehwirtschaft.

Hoffen auf30CentproLiter Milch
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